
LAZOLA 3         
Bauanleitung Kap.  3 

4. Innenwanne falten 

Vorbemerkungen  

 

• Die Innenwanne wird aus ge-
brauchten*) 0,3 mm Offsetdruck-
Platten in einem Stück gefal-
tet/abgekantet**). Die bedruckte 
Seite liegt außen. 
*)  Beim Stapeln der gebrauchten Offset-
platten ist in der Druckerei darauf zu 
achten, dass saubere Rückseite gegen 
Rückseite gestapelt wird. Sonst ver-
schmutzt die frische Druckfarbe der einen 
Platte die Rückseite der nächsten. 

**) Für das dünne, nur 0,,3 mm starke 
Blech ist falten die gebräuchlichere Be-
zeichnung.) 

 

Die saubere**)  Seite liegt innen.  

Zum Falten der Innenwanne:   

Bauanleitungen zur Fertigung von 
Boxkochern enthalten oft die An-
weisung, die Innenwanne (Koch-
mulde) so aus einem Stück zu 
falten, dass die überstehenden 
Teile der vier Ecken, ohne sie zu 
durchtrennen, zur Seite gefaltet 
werden. Das war sinnvoll, um die 
Innenwanne weitgehend gegen 
Dampf abzudichten. Diese Arbeit 
setzt aber viel Übung voraus. 
Inzwischen legt Silikon eine ein-
fachere, präzisere Art des Faltens 
nahe, wie sie in dieser Bauanlei-
tung vorgestellt wird. 

• Von der Innenwanne steht eine 
Papierschablone  in Original- 
größe zur Verfügung. Sie enthält 
alle Informationen zur Bearbei-
tung der Platine. 

 

Wie welche Linie für das Falten 
vorzubereiten ist, erläutern auf 
der Schablone die verschiedenen 
Symbole neben den einzelnen 
Linien:  

- Schneiden (cut): Linie mit 
Blechschere schneiden 

- Anritzen (scratch): Linie mit 
Cutter kräftig anritzen, Teil durch 
mehrmaliges Biegen abbrechen. 

- falzen (groove):   Mit (stumpfen) 
Gegenstand, z.B. altem Schrau-
benzieher, Linie fest eindrücken, 
und das Teil nach vorn biegen.  

- Auf der Rückseite leicht anritzen 
(groove on the back) und die 
Laschen nach hinten biegen. (s. 
auch Faltplan unter 4.3) 

4.1 Offsetplatte bördeln 
(stückeln)   

Da die Platten meistens zu klein 
sind, müssen zwei oder mehr 
Tafeln zusammengesetzt, gebör-
delt werden. 

 

Das Bild zeigt eine Offsetplatte, 
die nur ca.15 cm zu schmal ist. 
Dieser Streifen wird angebördelt.  

 

 
• Beim Bördeln werden die um-
gebogenen Kanten beider Teile 
ineinander gehakt. Ein Teil wird 

von der Vorderseite gebogen, das 
andere von der Rückseite! 
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Schritte: 

 
> Die Tafel rechts und links 3 cm 
tief einschneiden. 

> Beide Kanten, die gebördelt 
werden sollen, in den Schlitz der 
Abkantschiene Jig 4.1 einschie-
ben. 

 

> Die Abkantschiene seitlich an 
die Kante der Arbeitsplatte schie-
ben.  

> Die Abkantschine fest andrü-
cken und so weit wie möglich 
schwenken. 

 

 

> Beide Teile ineinander haken 
wie im Bild links... 

> ... und mit Holzleiste und Ham-
mer platt klopfen 

 



> Die fertige Bördelnaht an bei-
den Enden körnen, damit sich der 
gebördelte Streifen während des 
Zuschneidens und Abkantens 
nicht löst.  

 

> Auf der Rückseite die Bördel-
naht mit Silikon abdichten. 

> Vor dem weiteren Anreißen der 
Platine eine weitere Platte in glei-
cher Weise bördeln (s. Vorb. zum 
nächsten Punkt, 4.2). 

4.2 Schablone übertragen, 
Platine zum Falten vorbe-
reiten  

Schritt 1:  

Papierschablone auf Offsetplat-
te(n) übertragen �

Die Maße der Papierschablone 
werden gleichzeitig auf zwei auf-
einander liegende Platinen über-
tragen. Die eine wird gefaltet, die 
zweite Platine ersetzt künftig die 
Papierschablone. 

 

> Beide gebördelten Platinen mit 
der unbedruckten Seite nach 
oben aufeinander legen. 

> Schablone der IW darauf legen 
und beschweren festkleben.  

• Die Schablone so auflegen, 
dass die Bördelnaht möglichst 
wenige  Abkantungslinien kreuzt. 

 

 

> Alle auf der Schablone mit Kreis 
versehenen Schnittstellen der 
Linien mit Reisnadel oder Stahl-
nagel leicht durchstechen.*)  

 

> Die Metallschablonen zunächst 
ringsherum beschneiden. (Die 
daneben liegende Papierschab-
lone hilft, die richtigen Punkte 
wieder zu finden.) 

 

> Die überstehenden Teile an 
einer scharfen Tischkante abbre-
chen. 

Wichtig:  
An den  vier Eckpunkten des 
Bodens (die auf der Schablone 
durch zwei Kreise markiert sind, 
ca. 2 mm große Löcher einste-
chen, damit diese Stellen beim 
Falten der Wanne nicht ausrei-
ßen. 

Die Form der oberen Laschen-
Ecken: 
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Das erste Bild zeigt eine fertige 
vordere oder hintere Ecke der 
Innenwanne. Das leicht überste-
hende Ende der seitlichen Lasche 
der Innenwannenseite liegt ver-
deckt unter der breit vorstehen-
den Lasche der Vorder- und 
Rückseite.  

Das zweite Bild zeigt diese Ecke 
der Innenwanne am (gefalteten) 
Papiermodell. Zur Verdeutlichung 
klaffen die Ecke um einige cm 
auseinander. (s. 1. Bild unter 4.3)  

 

Durch das Überlappen der beiden 
Laschen wird die Fuge dazwi-
schen immer dicht. (Die seitlich 
überstehenden Laschen werden 
beim Aufkleben der Wanne be-
schnitten. 

Schritt 2:  

Platine ausschneiden 

 

Läuft die geritzte Linie über eine 
Bördelnaht, lässt sich der über-
stehende Teil nicht einfach ab-
brechen:  

 

 

> Angeritzte Flächen mit einer 
Bördelkante zunächst neben der 
Bördelkante einschneiden und 
abbrechen (im Bild rechts), damit 
die Bördelnaht mit der Blechsche-
re durchgeschnitten werden kann.  



 

 
 
Die mittlere Trennlinie an den 
Ecken kann, statt sie mit der 
Blechschere einzuschneiden, 
auch nur mit dem Cutter geritzt 
und dann durch mehrmaliges 
Biegen durchgetrennt werden. 

Schritt  3:   

Faltlinien falzen/eindrücken �

Alle Linien, die gefaltet werden, 
werden zuvor mit einem stumpfen 
Gegenstand, z.B. einem alten 
Schraubenzieher gefalzt: 

> Platte umdrehen: Vorderseite 
liegt unten 

 

> Die oberen Laschen der vorde-
ren und hinteren oberen Laschen 
auf der Rückseite stark falzen 
(Bild:  Hintere obere Lasche wird 
gefalzt. - Die Anschlagschiene 
liegt an den durchgestochenen 
Eckpunkte an.)  

> Die hintere und vordere Lasche 
der Seitenteile falzen (aber noch 
nicht die obere!).  

Platte wieder umdrehen 

 

Alle weiteren Linien von vorn 
falzen. (Bild: Falzen der linken 
Lasche der Rückwand mit Bör-
delkante: s. nächstes Bild linke  
untere Ecke.) 

 

Vollständig ausgeschnittene und 
gefalzte Platine - bis auf die noch 
nicht gefalzten oberen Abkantun-
gen der Seiten. (Die  bereits vor-
handenen Fälze vorn und hinten 
auf der Rückseite sind nicht zu 
erkennen.)  

4.3 Innenwanne falten  

Vorbemerkungen:  

 

> Zunächst von einer der vorde-
ren Ecken und einer hinteren (s. 
Bild)  zunächst alle Faltungen in 
Papier – oder  aus Offsetblech – 
ausprobieren.  

 

Der Faltplan   enthält – außer den 
Angaben dazu, wie die einzelnen 
Linien zum Falten vorbereitet 
werden – die  Reihenfolge der 
Faltungen/Faltschritte.  

 

 

• Die gefalzten Kanten werden 
beim Falten mit verschieden lan-
gen Andrückblechen Jigs 4.2 a-c 
(die  jeweils etwas kürzer sind als 
die zu faltenden Linien) auf  die 
Arbeitsplatte gedrückt. 
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Mit einem weiteren Andrückblech 
Jig 4.2d , das etwas länger ist ald 
die anderen, werden die Teile 
nacheinander abgewin-
kelt/gefaltet.  

• Die Andrückbleche und das 
Abkantblech werden aus Resten 
von 0,75 mm Blech zugeschnitten 
und haben – zum besseren Grei-
fen und zur größeren Stabilität – 
eine Holzleiste als Verstärkung. 

Faltschritte: 

Schritt 1:  

Platine umdrehen: Rückseite liegt 
oben 

Obere Lasche der Rückwand (s. 
Faltplan: 1) 

 
 
Vorerst nur die hintere Lasche (1) 
falten: 
> Andrückplatte Jig 4.2 a  an 
gefalzte Kante legen und fest 
andrücken; die Lasche mit dem 
Abdrückblech, Jig 4.2d nach 
Augenmaß auf ca.70° falten.  

 

> Die Andrückplatte weiterhin 
andrücken und die Lasche mit 
einem schräg geschnittenen 
Andrückklotz Jig 4.4  fest an 
der Kante entlang andrücken. 

 

> Winkel der gefalteten Lasche 
mit auf 70°abgewinkeltem Blech 
kontrollieren.   



 

• Der Winkel der vier oberen La-
schen muss sehr genau sein, da 
die Laschen später bündig auf 
dem Wannenrahmen liegen soll-
ten (s. Kap. 5). Alle anderen Kan-
ten werden nach Augenmaß ab-
gekantet/gefaltet. 

• Die vordere Lasche  wird erst 
unter Schritt 6 gefaltet. Sie würde 
beim Falten des Vorderteils hin-
dern und könnte beschädigt wer-
den. 
• Die oberen Laschen der Sei-
tenteile  dürfen vorerst weder  
gefalzt noch gefaltet werden; ihre 
genaue Breite ergibt sich erst 
später. 

Schritt 2:  

Die Plattenrückseite liegt weiter-
hin oben! 

Hintere und vordere seitliche „La-
schen“ der Seitenteile ganz zurück 
biegen.  

 

 

 

> Mit irgendeinem der Andrück-
bleche und Abkantblech alle vier 
(bereits gefalzten) seitlichen La-
schen der Seitenteile nach hinten 
falten...  

> und mit der Andrückplatte völlig 
platt drücken. 

Schritt 3:  

Platte liegt für die nächsten 
Schritte wieder mit der Vordersei-
te nach oben.  

Seitliche „Laschen“ der Rückwand 
und des Vorderteils biegen. 

 

> Die seitlichen Laschen von 
Vorderteil und Rückwand mit 
einer der Andrückbleche und mit 
dem Abkantblech auf ca. 90° 
abkanten.  

Schritt 4:  

Seitenteile biegen  

 

 

> Seitenteile mit Andrückblech 
Jig 4.2 b  und dem Abkantblech 
abkanten: Winkel ca. 70° nach 
Augenmaß. 

> Danach – wie in Schritt 3 – mit 
der Schrägseiten des Andrück-
klotzes  Jig 4.4  Faltung von au-
ßen andrücken.  

Schritt 5:  

Rückseite und Vorderteil abkanten. 
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Die Rückwand (5a) mittels An-
drückblech Jig 4.2 c  und Ab-
kantblech so weit wie möglich 
falten.  
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> Mit der 90° Seite des Andrück-
klotzes Jig 4.4  wie im Bild - vol-
lends andrücken 

 
> Das Vorderteil (5b) mittels An-
drückplatte Jig 4.2 b  in gleicher 
Weise falten ...  

 

> ... und mit der sehr schrägen 
Seite des Andrückklotzes Jig 4.4 ,  
wie im Bild, weiter andrücken. 

Schritt 6: 

Vordere obere Lasche abkanten. 

 

Zum Abkanten der verbleibenden 
drei oberen Laschen wird der 
Ständer Jig 4.6  verwendet. 

 

> Vorderteil der Wanne mit In-
nenseite, wie im Bild, auf Ständer 



setzen und mit Andrückplatte Jig 
4.2 a festhalten. (Die Schrägen 
des Ständers stimmten mit denen 
der Wannenseiten überein.) 

> Bereits gefalzte Lasche – wie 
bei Schritt 7 – in bekannter Weise 
abkanten und mit Andrückklotz 
nacharbeiten (s.u. Bild 2 und3). 

Schritt 7: 

Die oberen Laschen der Seitenteile 
anreißen, falzen und falten.  

�

 

 

> Die Wanne mit einem der  Sei-
tenteile auf den Ständer setzen. 
Rückwand und Vorderteil seitlich 
an Vorderteil und Rückwand an-
drücken, während im nächsten 
Schritt deren oben vorstehende 
Laschen als Anschlag dienen. 

> Blechschiene an oben vorste-
hende Laschen von Vorderteil 
und Rückwand anlegen und Linie 
falzen (Bild 1). 
(Damit wird erreicht, dass die 
oberen Abkantungen an den E-
cken genau auf gleicher Höhe 
liegen. - Das ist sehr wichtig für 
das dichte Aufliegen des Glas-
rahmens.)  

> Die Laschen in bekannter Wei-
se vorsichtig falten, damit die 
seitlichen Überstände der vorde-
ren und hinteren Lasche nicht 
verbogen werden (Bild 2).  

> Die Lasche mit dem Andrück-
klotz Jig 4.4  nachbiegen (Bild 3). 

Schritt 8: 

Die vier Seiten miteinander verbin-
den.  

 

An beiden Seiten liegen die um-
gebogenen breiten Laschen ü-
bereinander. Die obere ist etwas 
jeweil breiter als die untere.  

> Rückwand bzw. Vorderteil fest 
andrücken und die eingeschnitte-
ne Lasche nach innen biegen. 

 

> Nach dem verbinden aller vier 
Ecken die Wanne seitlich auf die 
Arbeitsplatte legen. 

> Die Seiten im Bereich der äuße-
ren Laschen mit Hammer und 
breiter Holzleiste anklopfen, so 
dass die Laschen plan aneinan-
der gedrückt werden.  

 

 

> Die Ecken von innen mit Silikon 
abdichten, damit die Innenwanne 
dicht wird und kein Wasserdampf 
in die Dämmung gelangen kann,  
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